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Schwarzenbruck, 08.07.2026 

Abbiegespur für Klinik-Logistik erfordert Straßensperrung 

Baumaßnahme führt zur Sperrung eines Teilbereichs der Staatstraße 2401 

Schwarzenbruck-Pattenhofen – Kostenvolumen von 500.000 Euro 

 
Rummelsberg. Im Zuge des Ersatzneubaus am Krankenhaus Rummelsberg wird eine 

Abbiegespur für die Zulieferung des neuen Klinikgebäudes geschaffen – aus diesem Grund 

muss die Burgthanner Straße vom Ortsausgang von Schwarzenbruck Richtung Pattenhofen 

bis zur Abzweigung zur Fröschau für mehrere Wochen gesperrt werden. Die Sperrung 

startet ab 20. Juli 2026 und dauert voraussichtlich bis Mitte November. Eine Umleitung ist 

eingerichtet. Es wird empfohlen in Burgthann über Mimberg nach Schwarzenbruck über die 

Straße LAU 34 bzw. über die LAU 22 nach Pfeifferhütte zu fahren, um nach Schwarzenbruck 

zu kommen.  

 

In enger Abstimmung mit dem staatlichen Bauamt Nürnberg wird die unvermeidliche 

Baumaßnahme durch die Krankenhaus Rummelsberg GmbH in den Sommermonaten 

umgesetzt. Geplant ist eine Verbreiterung der Straße, um eine neue Abbiegespur zu 

ermöglichen, die künftig als Logistikzufahrt für das neue Klinikgebäude dient – und für die 

Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer sorgt. Aktuell gibt es hier keine Abbiegespur und auch 

keine Geschwindigkeitsbegrenzung. „Wir stimmen uns dazu eng mit den Behörden ab, um 

einen reibungslosen Ablauf sicherzustellen. Uns ist bewusst, dass die Maßnahme bei täglichen 

Pendlern für Unmut sorgt. Allerdings bauen wir das neue Krankenhausgebäude für die Region 

und die Menschen, die hier leben, so dass jeder im Landkreis Nürnberger Land davon 



 

profitieren wird. Langfristig wird die Maßnahme auch für eine Entlastung in Rummelsberg 

sorgen, da der Logistik-Verkehr somit nicht mehr in den Ortsteil hineinfahren muss“, betont 

Frank Stauch, Geschäftsführer der Klinik. Die Maßnahme wird komplett durch die Krankenhaus 

Rummelsberg GmbH getragen und hat zusammen mit der Erstellung einer neuen Zufahrt zum 

Klinikgebäude ein Kostenvolumen von 500.000 Euro. Die Verantwortlichen der Klinik hatten 

versucht, eine komplette Sperrung zu vermeiden, allerdings ist die Einhaltung des 

Arbeitsschutzes und der geltenden technischen Regeln für Arbeitsstätten bei laufendem oder 

einseitigem Verkehr nicht möglich. Durch die Abbiegespur wird die bestehende Straße von 

sechs auf zehn Meter verbreitert und der Überlauf aus dem Fröschauweiher unterhalb der 

Staatsstraße neu verlegt. 

 

Eine Umleitung und Beschilderung ist in enger Abstimmung mit den Behörden eingerichtet und 

wird rechtzeitig ausgeschildert. Von Osten kommend soll über Burgthann und Mimberg nach 

Schwarzenbruck gefahren werden bzw. von Burgthann über Pfefferhütte auf die B8. Zurück 

geht es über die ausgeschilderte Umleitung. Die Baumaßnahme soll zum 20. Juli starten und 

umfasst eine Dauer von 17 Wochen. Allerdings kann erst gestartet werden, wenn offiziell das 

Verkehrsrecht für die Baumaßnahme in die Wege geleitet wurde. Hier warten die 

Verantwortlichen des Krankenhauses noch auf grünes Licht. Ausführende Firma für die 

Baumaßnahme wird die Hans Hirschmann KG aus Treuchtlingen sein. 

 



 

 

 

Bildunterschrift: 

Damit für die künftige Logistik-Zufahrt des Krankenhaues Rummelsberg beim Links-Abbiegen nicht 

der gesamte Verkehr ausgebremst wird und die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer gegeben ist, 

wird eine Abbiegespur geschaffen. Durch die Maßnahme muss die Staatsstraße auf Höhe des 

Wanderparkplatzes Fröschau für mehrere Wochen gesperrt werden.  
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Über das Krankenhaus Rummelsberg 
 
Das Krankenhaus Rummelsberg, in der Trägerschaft der Sana Kliniken AG, verfügt über 350 Betten und ist 
südöstlich von Nürnberg gelegen. Das Lehrkrankenhaus der Universität Erlangen-Nürnberg ist in den 



 

Fachbereichen Orthopädie und Unfallchirurgie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Neurologie, Innere Medizin 
und Geriatrische Rehabilitation weit über die Grenzen der Metropolregion Nürnberg-Fürth-Erlangen hinaus 
bekannt und spezialisiert. Medizinische und pflegerische Fachkompetenz prägen die Arbeit im Krankenhaus 
Rummelsberg. Rund 13.500 stationäre und 23.000 ambulante Patienten werden hier jährlich versorgt. 
Zwischen 2023 und 2027 wird das bisherige Wichernhaus durch ein hochmodernes Klinikgebäude ersetzt. 
Die Baumaßnahme in Höhe von 140 Millionen Euro wird teilweise durch den Freistaat Bayern gefördert.  
Mehr Informationen unter www.krankenhaus-rummelsberg.de. 

http://www.krankenhaus-rummelsberg.de/

